
GEBRAUCHSANLEITUNG UND PRÜFBUCH
INSTRUCTIONS FOR USE AND TEST MANUAL

MODE D'EMPLOI ET MANUEL D'ESSAI
FÜR PERSöNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG

GEGENABSTURZ:
FOR PERSONAL PROTECTIVE EQUIPMENT

AGAINST FALLS FROM A HEIGHT
POUR EQUIPEMENT DE PROTECTION INDIVIDUELLE

CONTRE LES CHUTES DE HAUTEUR
AUFFANGGURT UNr 3 + UNt 4

FULL BODY HARNESS UNI 3 + UNI 4
HARNAIS D'ANTICHUTE UNI 3 + UNI 4

UNI 3

401 486 401 487

A. Haberkorn & Co GmbH
Werndlstr. 3, A-4240 Fre¡stadt, Austria
Teli +43 7942 77177

U bere¡nst¡mmunqserklärunq
Der Hersteller, die Firma A. Haberkorn & Go GmbH, A-4240 Freistadt,
Werndlstraße 3, erklärt hiermit, dass die nachstehend beschr¡ebene, neue
PSA

- AUFFANGGURT UNI-3
- AUFFANGGURT UNI-4

- übere¡nstimmt mit den Bestimmungen der PSA-Sicherheits-verordnung
(EG-Richtlinie 89/686/EWG uom 21.12.1989) und hierbei folgende EN

ÖNoRMEN angewendet wurden
- ÖNoRM EN 361 für Auffanggurte
- ÖNoRM EN 358 fi¡r Haltegurte
- ONoRM EN 364 für die Prüfverfahren

- identisch ist mit der PSA, die Gegenstand der von der zugelassenen
Prüfste|Ie SICHERHEITSTECHNISCHE PRÜFSTELLE der AUVA, 12OO

Wien, Adalbert Stifrer Str. 65, ausgestellten Baumusterbesche¡nigung
- Nr- BMB 2011-3457 für AUFFANGGURT UNI-3
- Nr. BMB 2011-3458 füTAUFFANGGURT UNI-4

war.
- dem Qualitätssicherungssystem mit Überwachung gemäß $ 15 und 16

der PSA-SV unter Kontrolle der zugelassenen PrÜfstelle TUV
Österreich, l0l5 Wien, Krugerstr- 16, unterliegt (Kenn-Nr. 0408).

DEUTSGH
Wir gratulieren lhnen zum Kauf dieses Produktes. Dieser Auffanggurt wurde mit
größter Sorgfalt und unter strengsten Qualitätskriter¡en gefertigt und kontroll¡ert.
D¡e Vorausselzungen für e¡nen s¡cheren Einsalz sind also geschaffen. Es liegt
jetzt an lhnen, d¡esen Auffanggurt auch RICHTIG zu verwendenl LESEN SIE
DAHER d|e GEBRAUCHSANLEITUNG VOR DEM ERSTEN EINSATZ GENAU
DURCH! Bitte bewahren Sie diese Gebrauchsanleitung beim Produkt auf, sodass
S¡e bei Unklarhe¡ten jedeze¡t nachschlagen kõnnen und fÜllen Sie das PRÜFBLATT

auf der lelzten Seite sorgfältig aus. Geben Sie lhrem Auffanggurt zur le¡chteren
ldentifizierung eine INVENTAR-Nummer und tragen Sie diese in das vorgesehene
Etikeft am Produkt und in das Prüfblatt e¡n.

lm Falle von notwendigen Reparaturen oder Reklamationen senden Sie dieses
Prüfblatt unbedingt gemeinsam mit dem Produkt an uns e¡n.
DerAuffanggurtd¡entzurS¡cherung von Personen in abstuzgefährdeten Bereichen.

Er darf nur von Personen verwendet werden, welche sowohl die körperl¡chen als
auch mentalen Voraussetzungen mit sich bringen und die notwend¡gen Kenntnisse
(UNTERWEISUNG lt. Pkt. 8) fûr einen sicheren Gebrauch haben. Um im Falle

eines Absturzes oder sonstigen Unfalles die verunfallte Person schnellstmöglich
retten zu können, muss ein Notfallplan vorhanden sein, welcher die
Rettungsmaßnahmen fúr alle bei der Arbe¡t mögl¡chen Notfälle berücks¡cht¡gt.

1l Bestimmunoen für den Gerätehalter
DerAuffanggurt sollte e¡nem Beniltzer individuell zurVerfügung stehen. Unmittelbar
vorjedem E¡nsatz ist eine visuelle Überprüfung des Auffanggurtes vorzunehmen,
um den e¡nsatzfähigen Zustand sicherzustellen. Ein n¡cht mehr sicher sche¡nendes
Produkt darf im Zweifelsfall NICHT VERWENDET werden und soll sofort ersetzt
werden.
Zu beachten s¡nd insbesondere:

. Beschädigungen von tragenden und für d¡e Sicherhe¡t wesentl¡chen
Bestandteilen wie z. B. Gurtbänder und Nähte (R¡sse, Elnschnitte oder
Sonstiges)

. Beschädigungen von Kunststoff- und/oder Metall-Beschlägen
D¡ese Überprilfung, darf nur dann entfallen, wenn es sich bei dem Produkt um
einen Bestandte¡l e¡ner Notfallausrüstung handelt und diese zuvor durch eine
Sachkundige Person überprûft und in ein verschlossenes Behältn¡s verpacktwurde.
Beachten Sie das Etlkett überdie nächste period¡sche Überprüfung und die maximale
Verwendungsdauer (lt. Pkt. 3).

Ð Periodische Überprüfuns
Die PSA ist m¡ndestens e¡nmal jährlich (Die Häufigkeit d¡eser Uberprüfung hãngt

'von der Art und der lntensität des Gebrauchs ab) durch e¡ne SACHKUNDIGE
PERSON (lt.Pkt.8) einer S¡chtprüfung zu unteziehen. Diese Sichtprúfung muss
sich auf Feststellung von Beschädigungen und Verschleiß erstrecken.
. Das Ergebnis d¡eser Sichtprúfung
. der Typ
. Modell
. Ser¡ennummer oder individuelle Nummer
. Nächste Úberprúfung
. Anmerkungen
. Probleme
. Name und Unterschrift oder Kurzze¡chen des Prüfers
sind in das Prüfblatt einzutragen (letzte Se¡te!).
Es dürfen keine Etiketten oder Mark¡erungen vom Produkt entfernt werden, um d¡e

Rückverfolgbarkeit des Produkts immer sicherzustellen.

Ð Verwendunqsdauer
Die Verwendungsdauer lhrer PSA ist vom jeweil¡gen Einsatz abhång¡g und kann
aufgrund unterschiedlicher Verwendungshäuf¡gke¡ten, Einsatzbedingungen, Sorgfalt
bei Pflege und Lagerung n¡cht allgeme¡ngi¡ltig def¡niert werden.
Die maximale Lebensdauer der euroline@ Kunststoff- und Text¡lprodukte beträgt
10 Jahre ab dem Herstellung'sdatum. Für Metallbeschlägei-produkte ist d¡e
Lebensdauer grundsätzl¡ch unbegrenzt, jedoch mússen Metallbeschläge/-produkte
gle¡chfalls e¡ner Per¡od¡schen Überprüfung unterzogen werden, welche s¡ch auf
Beschädigung und Abnützung erstreckt.
Extreme Einsatzbedingungen können d¡e Aussonderung e¡nes Produkts nach einer
e¡nmal¡gen Anwendung erforderlich machen (Art und lntens¡tät der Benutzung,
Anwendungsbere¡ch, aggressive Umgebungen, scharfe Kanten, extreme
Temperaturen, Chemikalien usw.).
Ein euroline@ Produkt ¡st aufjeden Fall auszuscheiden:
. bei Beschäd¡gungen von tragenden und für die Sicherheit wesentlichen

Bestandteilen w¡e z. B. Seile, Gurtbänder und Nähte (Risse, Einschnitte oder
Sonstiges)

. bei Beschàd¡gungen von Kunststoff- und/oder Metall-Beschlägen

. bei Beanspruchung durch Absturz oder schwerer Belastung

. nach Ablauf der Verwendungsdauer wenn es mehr als 1 0 Jahre alt und aus
Kunststoff oder Textil gefertigt ist bzw Kunststoff oder text¡le
Komponenten enthält

. wenn e¡n Produkt nicht mehr s¡cher oder zuverlässig ersche¡nt

. wenn das Produkt veraltet ist und n¡cht mehr den technischen Standards
entspricht (Anderung der gesetzlichen Best¡mmungen, der Normen und der
techn¡schen Vorschriften, InkompaÜbilität mit anderen AusrÙstungen usw.)

. wenn die VorJGebrauchsgesch¡chte unbekannt oder unvollständig ist

. wenn die Kennzeichnung des Produktes n¡cht vorhanden, unleserlich ¡st oder
fehlt (auch teilweise)

. wenn d¡e Gebrauchsanle¡tung/ Prüfbuch des Produktes fehlt
Ergab die Sichtpri¡fung durch den Gerätehalter oder die Sachkundige Person
Beanstandungen oder ist die PSA abgelaufen, so ¡st diese auszuscheiden. Das
Ausscheiden hat so zu erfolgen, dass eine W¡ederverwendung be¡ E¡nsätzen mit
Sicherheit ausgeschlossen werden kann (2. B. durch Zerschneiden und Entsorgen
deÍ Gurte, Seile, Beschläge usw.).
Bei normalem Gebrauch und bei Einhaltung der Verwendungsvorschriften d¡eser
Gebrauchsanleitung beträgt die realist¡sche Verwendungsdauer
für Auffanqqurte 6 bis 8 Jahre
für Seile 4 bís 6 Jahre
für Bandfalldämpfer 5 Jahre
Basis: BGR 1 98 - Berufsgenossenschaftl¡che Regeln fúr Sicherheit und Gesundheit
be¡ der Arbe¡t (Bc-Regeln) / DE
Nur bei weniger häuf¡gem Gebrauch können diese Fr¡sten auf das Maximum (10

Jahre) verlángert werden- Bei oftmaligem Gebrauch, starker Abnützung bzw. bei
extremen Umwelteinflüssen verk[¡rzt sich die erlaubte Verwendungsdauer. Die
Entscheidung obl¡egt immer der zuständigen SACHKUNDIGEN PERSON (lt. Pkt.
8) ¡m Rahmen der vorgeschriebenen period¡schen Überprùfung.

Ð lnstandsetzunqen
Allfâllige Reparaturen, Veränderungen oder Ergänzungen an der PSA dÜrfen
grundsätzlich nur vom Hersteller durchgeführt werden.

Ð Pfleqe. Laqeruno und Transport der PSA
Eine Rein¡gung mit einer we¡chen Bi¡rste (trocken oder feucht) ist ldeal. Gurtbänder
können aber auch mit lauwarmen Wasser (max. 40' G) und milder Seifenlauge mit
der Hand gereinigt werden.
Anschließend mit klarem Wasser abspülen und an e¡nem luftigen, trockenen und
schattlgen Orttrocknen lassen (niemals in Wäschetrockneroder übereiner Hitzequelle
trocknen).
Die PSA ist trocken sowie vor mechanischen Beschädigungen, chem¡schen
Einflússen (2. B. durch Chem¡kal¡en, Olen, Lösungsm¡ttel und anderen aggressiven
Stoffen) sowie vor Wärmequellen (bei Raumtemperatur/ke¡n direktes Sonnenl¡cht)
geschiitzt ¡n einem Beutel oder Behälter aufzubewahren sow¡e zu transport¡eren.
g) Sicherheitshinweise
Der Anschlagpunkt an dem die Ausrüstung befest¡gt w¡rd, sollte s¡ch mögl¡chst
senkrecht oberhalb des Benützers bef¡nden (um pendeln ¡m Falle des Absturzes zu
verh¡ndern) und muss den Anforderungen der EN 795 entsprechen (M¡ndestfest¡gke¡t
von 10 kN = 1.000 KG). Achten S¡e insbesondere darauf, dass keine scharfen
Kanten das Anschlagmittel gefährden, sow¡e aufden sicheren Verschluss sämtlicher
Verbindungselemente (Karabiner) und deren Zulassung nach EN 362.
Die Lage des Anschlagpunktes sollte ¡mmer so gewählt werden, dass der Fallweg
auf ein Minimum beschränkt wird.
Achten Sie darauf, dass der Sturzraum so bemessen ist, dass der Anwender im
Falle e¡nes Sturzes auf kein Hindernis fällt, bzw. dass e¡n Aufschlagen am Boden
n¡cht mögl¡ch ist.

L Verwendunqszweck
Der Auffanggurt darf nur mit geprüften und zugelassenen Komponenten verwendet
werden. Hierbe¡ ist d¡e Verwendung von Auffanggurten m¡t Auffangöse(n) nach
EN 361 bzw. Haltegurten m¡t Halteöse(n) nach EN 358 zulässig mit:

- Höhensicherungsgeräten nach EN 360
- M¡tlaufenden Auffanggeräten an beweglichen Fqhrungen nach EN 353-2
- Verb¡ndungsm¡ttel mit Bandfalldämpfern nach EN 354/EN 355
- Abseil- und Rettungsgeräten nach EN 341/EN 1496
- Halte und Rückhaltesysteme nach EN 358
- Verbindungsmittel nach EN354
Weitere Komb¡nationen s¡nd von Ausrustungsgegenständen sind unzulåssig und
gefährden lhre Sicherheit. Der Auffanggurt darf nur für den vorgesehenen
Verwendungszweck und unter den beschriebenen Einsatzbedingungen eingesetzt
werden.

g) Schulunsen lUnterweisunq)
Gerne informieren w¡r Sie iiber Schulungen zur UNTERWEISUNG bzw. zu¡
SACHKUNDIGEN PERSON.

Ð Produktspezifische Hinweise
AUFFANGGURT UNI.3
1 Auffangöse am Rücken
2 Halteösen ¡m Hüftbereich

AUFFANGGURT UNI-4
1 Auffangöse am Rücken
I Auffangöse im Brustbereich (= d¡e be¡den Schlaufen dienen GEMEINSAM als

Auffangöse, nicht einzeln)
2 Halteösen im Hüftbereich

- Auffanggurt nach dem Herausnehmen aus dem Tragebeutel an der
Auffangöse (erkennbar durch d¡e Rückenplatte) festhalten.

- Den Auffanggurt mit den Schultergurten wie einen Rucksack umhängen.
Dabe¡ ¡st darauÍ zu achten, dass d¡e Gurtse¡te mit der Aufschr¡ft

"eurol¡ne 
@" sichtbar nach außen getragen wird.

- Den Brustgurt m¡t der Steckschnalle w¡e be¡ einem Autosicherheitsgurt
schl¡eßen.

- Die grauen Beingurte mit der Aufschr¡ft ,BEIN/LEG' durch die Beine
nach vome z¡ehen und ebenso die Le¡chtmetall-Steckschnallen schließen.

- Den Auffanggurt auf die Größe des Körpers einstellen: Spannen der
einzelnen Gurte durch Ziehen an den Gurtenden - entspannen durch
e¡nfaches anheben der Schnallen.

- D¡e Gurtenden ¡n den elast¡schen Gurtschlaufen einfãdeln und somit
alle losen Gurten versorgen.

AGHTUNG be¡ UNI-4: BeiVerwendung der be¡den Schlaufen ¡m Brustbereich
als Auffangpunkt und eines Karabiners zur Verb¡ndung dieser
Auffangpunkte, kann es zu einer Querbelastung dieses Karabiners Über
dessen Verschluss kommen. Es ¡st daher auf die Verwendung von
Karabinern mit hohen Querbelastungswerten zu achten, sowie auf den
vollständ¡gen Verschluss des Karabiners. Der Karabiner muss der EN362
entsprechen-

191 Haftunq
A. Haberkorn & Co GmbH ist nicht verantwonlich ft¡r jegl¡che d¡rekten, ¡nd¡rekten
oder unfallbedingten Konsequenzen, sowie jegliche andere Art von Schäden, d¡e
aus der Verwendung seiner Produkte entstehen-

ENGLISH
We congratulate you on having purchased th¡s product. Th¡s full body harness has
been manufactured and controlled with a great deal of care and under very rigorous
quality cr¡teria. So the requirements for safe use have been observed. Now ¡t ¡s up
to you to use this full body harness in the CORRECT wayITHEREFORE READ
THE INSTRUCTIONS FOR USE CAREFULLY BEFORE USING FOR THE FIRST
TIME! Please keep these instructions for use with the product, so you will be able
to refer to them in case of problems and fill in the TEST SHEET on the last page
carefully. Assign an INVENTORY number to your full body harness for easy
¡dentificat¡on and enter ¡t onto the prepared label on the product and into the test
sheet. ln case of necessary repairs or complaints it ¡s absolutely essential to send
us this test sheet together with the product. The full body harness helps towards
the safety of people in areas at r¡sk from falling from a he¡ght. lt may be used only
by people who have the physical and mental capabilities as well as the necessary
knowledge (INSTRUCTION accord¡ng to ¡tem 8) for safe use. ln order to allow the
fastest possible rescue of casualties after a fall from a height or any other
accident, ¡t is necessary to have an emergency plan, which considers the rescue
measures for all possible cases of emergency during work.

1l Requlat¡ons for the owner of the eouioment
The full body harness should be at the d¡sposal of one ¡ndividual user. lmmediately
after each use, a visual inspection of the full body harness has to be carried out
¡n order to guarantee that it ¡s ¡n working order. A product which no longer seems
safe, must NOT BE USED in case of doubt anymore and should be replaced
irnmediately.
Please note espec¡ally:

. Damage on supporting parts, wh¡ch are essential for safety, such as
webbings and seams (tears, cuts or other)

. Damage to plast¡c and/or metal f¡ttings
Th¡s inspect¡on may only be omitted if the product is part of emergency equ¡pment
and has been inspected and put into a closed container by a competent person.
Observe the label for the next regular inspection and the max¡mum per¡od of use
(according to item 3).

2l Periodic inspection
A visual ¡nspect¡on of the PPE must be carr¡ed out at least once a vear (the
frequency of such an ¡nspect¡on depends on the type and ¡ntens¡ty of use) by a

COMPETENT PERSON. This v¡sual ¡nspect¡on must include the determination of
wear and tear.
. [he result of this v¡sual inspect¡on
.the type
.the model
.the serial number or ¡nd¡v¡dual number
.the next inspection
. remafks
. problems
.the exam¡ner's name and s¡gnature or his initials
have to be entered on the test sheet (last page!).
l-abels or mark¡ngs must not be removed from the product in order to afways
guarantee the traceabil¡ty of the product.

N

E

M
Freistadt, 2011-06-01 Mag. Karl Haberkorn

Geschäftsführer

Declaration of conformitv
The manufacturer, the company A. Haberkorn & Co GmbH, A-4240
Freistadt, Werndlstraße 3, hereby declares that the new PPE, descr¡bed
as follows,
- FULL BODY HARNESS UNI-3
- FULL BODY HARNESS UNI-4
- corresponds with the regulat¡ons of the PPE safety requirements

(CE-guideline 89/686/CEE f¡om 21.12.1989) and that the following
EN/ÖNORMS have been applied

- ÖNORM EN 361 for full body harnesses
- ÖNORM EN 358 for work pos¡tion¡ng belts
- ÖNORM EN 364 for test methods
- and is identical with the PPE, which was subject of the type certificate
issued by the authorized test institution SICHERHEITSTECHNISCHE
PRÜFSTELLE der AUVA, 1200 Wien, Adalbert Stifter Str. 65,
- no. BMB 2Ù'|l-3457 for FULL BODY HARNESS UNI-3
- no. BMB 2011-3458 for FULL BODY HARNESS UNI-4

and
- that ¡t is subject to the quality assurance system withlno¡¡tor¡ng
accord¡ng to $ 15 and 16 of PPE-SR under control of the'authorized
test institution TÜV Österreich, 1015 Wien, Krugerstr. 16, (¡dent¡ficat¡on
no o4o') 

t|ll,_--
Freistadt, 01.06.11 Mag. Karl Haberkorn

Manager
Déclaration de conformité
Le fabricant, l'entreprise A. Haberkorn & Co GmbH, Werndlstraße 3, 4240
Freistadt, Autriche, déclare par la présente que le nouvel EPI décrit ci-
apres
- HARNAIS D'ANTICHUTE UNI-3
- HARNAIS D'ANTICHUTE UNI-4
- correspond aux dispositions du décret relatif à la prévention des

risques résultant de l'usage des EPI (directive CE 89/686/CEE du
21.12.1989) et que les EN/ONORMS su¡vantes y ont été appliquées

- ÖNORM EN 361 pour harnais d'antichute
- ÖNORM EN 358 pour ce¡ntures de maintien au travail
- ONORM EN 364 pour les méthodes d'essai
- qu'il est identique à I'EPI, ayant fait I'objet de I'attestation de modèle
type délivrée par l'institut d'essai autorisé SICHERHEITSTECHNISCHE
PRÜFSTELLE dC I'AUVA, AdAIbCrt StiftCr Str. 65, I2OO W|EN, AUTRICHE,
- no. BMB 20ll-3457 pour HARNAIS D'ANTICHUTE UNI-3
- no. BMB 2011-3458 pour HARNAIS D'ANTICHUTE UNI-4

et
- qu'il est soum¡s au système d'assurance de qualité sous surveillance
selon les $ 15 et 16 du décret relatif à la prévention des risques résultant
de l'usage des EPI sous le contrôle de l'institut d'essai autorisé TUV
Autriche, 1015 Wien Krugerstr.16, (n' d'identification 0408)- ,l

\lh'{-
Freistadt, 01.06.11 Mag. Karl Haberkorn
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.the examinefs name and s¡gnature or his ¡nitials
have to be entered on the test sheet (last pagel).
Labels or mark¡ngs must not be removed from the product ¡n order to always
guarantee the traceab¡lity of lhe product.

Ð Aoolication period
The application period of your PPE depends on the respective use and can not
generally be def¡ned due to the different frequency of use, conditions of use,
diligent care and storage. The meximum longev¡ty of euroline@ products ¡n synthetic
and textile material ¡s 10 years from the date of production. The life of metal
fittings/products is generally unl¡mited, however a periodic inspection of metal
fittings/products must be carried out regarding damage and wear.

Extreme conditions of use can cause the elim¡nat¡on of a product after only using

once (type end intensity of use, field of application, aggressive environment,
sharp edges, extreme temperatures, chemical substances etc.).
A eurofineo product must def¡n¡tely be eliminated:
. in case of damage to supporting parts, which are essential for safety,

such as ropes, webbings and seams (tears, cuts or other)
. damage to plastic and/or metal f¡ttings
. in case of stra¡n by a fall or heavy load
o after exp¡ry of the application period if it is more than 10 years old and

made of synthet¡c or text¡le material or if it contains synthetic or textile
components

o if a product does not seem safe or reliable anymore
o if the product ¡s outdated and does not comply with the techn¡cal

standards anymore (mod¡fication of legal regulations, norms and technical
rules, incompatibility with other equipment etc.)

. if the h¡story of use ¡s unknown or incomplete
¡ if the ident¡fication of the product does not exist or if it is illeg¡ble or missing

(even partly)
. if the instruct¡ons for use/test manual of the products are m¡ssing
lf the v¡sual inspection car¡ied out by the holder of the equipment or the competent
person results in compla¡nt or if the PPE has elapsed, it has to be discarded. The
elimination has to be made in such a way that reuse in action can definitely be
excluded (e-9. by cutting and disposing of belts, ropes, fittings etc.).
\Mrth normal use and observation of these instructions for use, the real¡stic application
per¡od
for ful¡ bodv harnesses is 6 to I vears
for roDes ¡s 4 to 6 vears
for taDe fall-absorbers ¡s 5 vears
Bas¡s: BGR 198 - Rules for safety and health at work by the Employer's Liability
lnsurance Association (BG-rules)/ DE
Only ¡n case of less frequent use it is possible to extend these deadlines to the
max¡mum (10 years). ln case of frequent use, intensive wear or extreme
environmental influences, the ellowed period of use becomes shorter. The decision
is always up to the responsible COMPETENT PERSON (acc. to po¡nt 8) w¡thin the
stipulated per¡od¡c inspection.

!Ð Repair
Eventual repair, modif¡cation or additions to the PPE generally have to be canied
out exclus¡vely by the manufacturer-

Ð Gare. storaqe and transport of the PPE
For cleaning a soft brush (dry or damp) ís ideal. Webbings can also be cleaned with
lukewam water (max. 40" C) and mild soapsuds by hand. Then rinse in cold water
and let it dry ¡n a well ventilated, dry and shady place (never tumble dry or dry
over a d¡rect source of heat). The PPE has to be kept and transpofed under dry
conditions and protected from mechanic damage, chemical influence (e.9. of
chemicals, o¡1, solut¡ons and other aggressive substances) as well as from heat
sources (at room temperature/not in direct sunlight) in a bag or container.

0.1 Safety notes
The anchor point from wh¡ch the equipment is fixed to, should, when
possible, be vertically above the user (in order to prevent swing¡ng in case
of a fall from a height) and has to meel the requirements of EN 795
(minimum soundness of '10 kN = 1,000 KG). Please take special care that
no sharp edges endanger the anchor device as well as the safe locking oT

all connectors (karabíners) and their authorisat¡on according to EN 362.
The position of the anchor point should always be chosen in a way that the
fall distance is limited to a m¡nimum. Take care that the fall zone is
calculated so that the user does not fall onto an obstacle in case of a fall
from a height and that impact on the ground is ¡mpossible.

L Aoplication
The full body harness may only be used with tested and approved components.
Thereby the use of full body harnesses with fall arresting eyelet(s) according to
EN 361 or work position¡ng belts with fall arrest¡ng eyelet(s) according to EN 358 is
adm¡ssible with:
- Retractable type fall arresters according to EN 360
- Guided type fall anesters on flexible anchor lines according to EN 353-2
- Lanyards with tape energy absorbers according to EN 354/EN 355
- Descender and rescue devices according to EN 341/EN 1496
- Work positioning and restraint systems according to EN 358
- Lanyard according to EN 354
Any further combinat¡ons of equipment elements are not allowed and put your

safety at risk. The full body harness may only be used for the ¡ntended purpose
and under the described conditions of use.
g) Traininq (instruction)
We are pleased to inform you about training for INSTRUCTIONS or COMPETENT
PERSONS.

Ð Product specific notes
FULL BODY I{ARNESS UNI-3
1 fall arrester eyelet on the back
2 fall arester eyelets on the hip area
FULL BODY HARNESS UNI-4
1 fall arrester eyelet on the back
1 fall arrester eyelet on the chest area (= both loops ToGETHER serve as
fall arrester eyelet, not individually)
2 fall arrester eyelets on the h¡p area
) Correct putt¡ng on:
- Hold the full body harness by the fall arrester eyelet (recogn¡zable by

the back plate) after hav¡ng taken it out of the carrying bag-

- Hang the full body harness with the shoulder straps l¡ke a backpack.
Doíng so you have to take care that the belt side w¡th the "euroline 

r5'"

¡nscript¡on is carried v¡sibly outside.
- Lock the chest strap w¡th the insertion buckle l¡ke a car safety belt.

- Pull the grey thigh straps with the inscription "BEIN/LEG" to the front
and also lock the l¡ght metal ¡nsertion buckles.

- Adjust the full bocty harness to the body size: Tighten the individual
belts by pulling on the belt ends - release by simply lifting the buckles.

: lnsert the belt ends ¡nto the elastic belt loops and treat all lose ends
l¡ke that.

ATTENTION with UNI-4: When using the both loops in the chest area as

arresting point and a karabiner for connecting these arresting points,

this can lead to radial load on the karabiner via its locking. Therefore
you have to pay special attention to use karabiners with high rad¡al
load values as well as the complete lock of the karabiner- The karabiner
must meet the EN362.

L9l Liabilitv
A. Haberkorn & Co GmbH is not l¡able for any direct, indirect or accidental
consequences or for any k¡nd of damage result¡ng from the use of their products.

FRANçArS
Nous vous félicitons à I'achât de æ prcduit. Cet hama¡s d'antichute a été produit et corfrôlé avec le plus

gfand soin et sos des qitères de qualité les plus sévères- Les ændilions péalablæ pour une utilisat¡on

sûe sont a¡nsirempl¡es- Maintenant dest à vous d'tjtil¡seræt hama¡s d'antichute CORRECTEMENT!

IL CONVIENT POUR CELA DE LIRE SCRUPULEUSEMENT LE MODE D'EMPLOI AVANT I.A
PREMIERE UTILISATION ! Gardaæ mode d'emploià Prcximité du Produit, vous pourez ainsi le
consulterà tout moment en cas d'¡nærlitude, et rempl¡ssez so¡gneusement la FICHE D'ESSAlsur la
demiàe page. Attribusun nurÉro d'INVENrAREà vofe hama¡sdarf¡chutepourËc¡literl'iderìtifi€tion
et l'¡nscrivez-le sur l'ét¡quette sur le produit et dans lafeu¡lle d'essai- En €s de réparat¡ons ou de
réclamations nécessaires, reMye{ous le produ¡t en y joignarìt impéEt¡vement ættefiche d'essai. Le

hama¡s d'antichute sert à la protedion de pe6onnes dans des zones en fisque de chute. Son ut¡lisation

est seulementpem¡se àdes peßonnes qui remplissent non seulement les conditions phys¡ques et
menlales meis ãuss¡les @nnaissanæs néæssaires IINSTRUCTION selon ot.8) Douruneuti¡isá¡on

sûre- Poursawerlapersonneayanteuunaccidentauplusvite,en€sdechuteouaubeaæident,¡ldo¡t
ex¡sterun plan d'urgence, lequel do¡t prendre en æmple les mesures de sauvetage detous les æs
d'urgenæ poMnt advenir pendant le travail.

1l D¡spos¡t¡ons s'applicuant au proDr¡éta¡re
Le hamais d'ânt¡chúe dwraitête à la disposition ¡ndividælled'un seul utilisateur. lmméd¡atement avant
chaque utilisation il doitêtreefiectué une inspection visuelledu hamaisd'antichute pourassurer l'état
opérationnel- Dans le doute, un pruduitqui ne semble plus sûr ne do¡t PAS être UTILISE ma¡s remplacé
aussitôt- ll faut part¡culièrementfaire attention au :

. dégâts des éléments de æutènement et essentiels pour la sé@rilé æmme p. ex ængles
et @utures (déch¡rures, coupures ou autres)

. endommagements des boucleries en plaslique ou mélal
On ne peut la¡sserde côté ætte ¡nspection que dans le cas où ¡l s'ag¡t d'un élément de l'équipement
d'urgenæ @nhôlé péalablemerìt parune pereonneqæliFée etemballédans un æntenantfemé. Tenez
comptede l'étiqueftepourla prochaineinspection périod¡queet la pér¡ode mãimaledutil¡sation (selon
pt.3).

4 lnspect¡on périod¡que
L'EPl doit être soumis à un examen visuel au moins unefois paran (lafréquenæ de cette inspect¡on
dépend du mode etde I'intens¡té de l'utilisation) parune PERSONNE QUALIFIEE (selon pt.8). Cet
examen visuel doitæmprendre le déteclion d'endommagements et d'usure.
. Le résultat de cel examen visuel
.letype
. le modèle
. le numérode série ou le numéro ind¡viduel
. le procha¡ne inspect¡on
. les remarques
. les prcblèmes
. le nom et la signature ou le siglede I'eËminateur
doiverf être inscrits dans la f¡che d'essai (dem¡ère page ! )-
ll est interd¡td'enleverdesétiquettesou marques du prcduit afin de gaEntir la traçab¡lité du produ¡t.

Ð Durée d'ut¡lísat¡on
La durée d'ut¡lisation devotre EPI dépend de sn utilisation respedive et ne peutpasêtredéfinie de
manière généËle en E¡son des difiérences defráluerice d'util¡sat¡on, de @ndit¡ons d'utilisation et de
soins portés à l'erìlretien et au stockage. La durée de vie maimale des produits eurolineo en matières
synthétiques et text¡les est de f 0 ans à partir de la date de fabri€tion. La durée de vie des ferrures et
des objets en métal est généralement ill¡mitée, mais ¡l est obligatoire de faire également subir une
irepedrbn çÉriodique auferc et auobjets en métal pour læ ænt6lsau nivæu des endommagements
etdel'usure Desænd¡tionsd'ut¡lisationefrêmespeuvent€userl'exclusiond'unproduitapÈsune
seule utilistion (type et¡ntensité de l'utilisation, champ d'appl¡æt¡on, milieuxagressifs, bordstranchants,
tempéEtures extrêmes, substanæs chim¡ques etc.).
Un produit eurolineo doit impéEt¡vement être él¡miné:
¡ enæs de dégåtsdeséléments de soutien etessentiels pour la sécur¡té comme p. ex. cordes,

sangles et æutures (déch¡rures, coupures ou autres)
. en æsd'endommagementdes boucleries en plast¡queou métal
. en æsde sollicitation dûe àune chute ou une lourde c+large
. après l'échéanæ de la durée d'utilisation si le produit a plus de 10 ans et estfait de mat¡ère

synthétiqueoutext¡leou s'¡l contientdesænstituants synthétiquesou text¡les
. s¡ un produit ne semble plus sûroufiable
. s¡ le produ¡testvie¡ll¡ et ne corespond plus aux standardstechn¡ques (modif¡cá¡ons de la

législation, desnomes etdes règlementstechniques, inæmpat¡bilité avecd'autres
équipements etc.)

. siles antécédents/l'h¡stoirede I'ut¡listion ne sont pas ænnus ou incomplets

. s¡ I'identifi€teurdu produitest inexistant, illisible ou s'ilmanque (même partiellement)

. silemoded'emploi/manueld'essaiduprcdu¡tmanque
Si I'examen visuel par le propriétaire de l'équipement ou la personne qualifiée a donné lieu à des
crit¡ques ou s¡ I'EPIest périmé, ¡lfaut l'élim¡ner. L'élim¡nat¡on do¡t sefe¡re de srte que toúe util¡sation
loß dïrferuÐtbns ullérieures puisseêtre absolumerìt exdue (p.ex en æupantet éliminarìt læ æ¡ntuê,
ærdes, ferrures etc.)- En æs d'ut¡lisation nomale etde respecl des instructions d'utilisation de æ
moded'emploi, laduréed'util¡sationréal¡steestde
6 à 8 ans Dour les harna¡s d'antichute
4 à 6 ans Dour les cordes
5 ans oour les absorbeurs d'énerqie
Base : BGR 198 - Règles pmfess¡onnelles pour la sécurité et la santéau lrava¡l (règles BG) / DE
On ne peutprolongercesduréesau max¡mum (10 ans) qu'en €s d'utilisetion plus rare- Loßque les
utiliset¡ons sont fréquentes, l'usure intenge ou les influenæs extér¡eures extrêmes, la duée d'util¡sation
séæurte. Ladéc¡sion ¡næmbe toujours à la PERSONNE QUALIFIEEæmpétente (selon pt.8) dans le
ædre de I'inspection périod¡que prescrite

4l Réparat¡ons
Les répaÉtions, modifiæfons ou æmpléments éverfuels de I'EPI ne doivent êÍe effectués généElemerf
que parlefabriænl.

Ð Entret¡en, stockaqe et transport de I'EPI
Le nettoyege avec une brosse douce (sèche ou humide) est ¡déal. On peut également nettoyer les
sangles à la main dans de l'eâu tiède (max 40" C) et une lessive douæ.
Rinær ensu¡te à I'eau claire et laisser sécherdans un lieu bien aéré, secet à I'ombre (iemais dans un
sèch+l¡ngeouaulessusdunesouredechalÊur). llfautonseruerettransporterl'EPlausæpþtégé
des dommages máEniques, et des agressions chimiques (p ex pardes sublanæs c¡imiques, huiles,
détergents et d'autres substanæs ærcsives) et des souræs de clìaleur (à tempéEture ambiante/pas
de lumière sola¡re d¡rec{e) dansun sacou une bo¡te-

ql Remarques de sécurité
Le point d'ancÉge, sur lequel l'équipement estfixé, devrait se touver le plus que poss¡ble

vertiælement au-dessus de I'util¡sateur (pour éviterdes mouvemenls pendulaires en æs d'une
chute) et do¡t ærespondre au régulations de I'EN 795 (solidité min¡mâle ds 10 kN = I 000 KG).
Faites part¡culièrementattention àce qu'aucune arêtetEnchante ne mette en dangerle dispositif
d'ancrage, ainsi qu'âu bon verou¡llage detous les @nnecteuß (mousquetons) età leur
homologation selon EN 362- ll@nv¡entdetoujoußcho¡s¡r la posit¡on du poirìtd'ancragede man¡ère
à réduire la distance de chuteau minimum. Veillezà €lculer lazone dechute de sorteque
I'utilisateur ne heurte pasd'obstacle en €s de chute, etque tout ¡mpac{avecle sol soitexclu.

A ADplication
llnefaut utiliser le hamais d'antichutequ'avecdes const¡tuants æntrôlés et admis. lc¡ l'utilisation
de hama¡sd'anti-chuteavæd(es) anneau(x) ant¡{huteselon EN 36f ou des æ¡nturesde maintien
¿ut€vail avecd(es) élément(s)d'accrcchage selon EN 358 :

Antichutes à reppel automatique selon EN 360
Ant¡chutes mob¡les incluant un supportd'assuragelexible selon EN 353-2
Longes avæabsorbeurd'énergie de sangle selon EN 354ÆN 355
Desænseuß et dispos¡lifs de sauvetage ælon EN 341lEN 1496
des systèmes de ma¡ntien au trava¡l et de retenue selon EN 358
des longes selon EN 354

Des æmbinaisons ultérieures d'ob¡ets d'équiPement sont inadmissibles et mettent en dangervotre
sécur¡té. Le hama¡sd'ant¡chute nedo¡t être util¡séque pourl'appli€t¡on prévue etsous les

ænditions d'ú¡lisation décr¡tes-

Cl Formatíons f¡nstruct¡onsl
Nous restons volontiers à votre dispos¡tion pour tout rense¡gnement æncernant les fomations
d'INSTRUCTION OU dE PERSONNE COMPETENTE

9l lndications spécif¡oues au produ¡t

HARNAIS D'ANTICHUTE UNI.3
'l Anneau ant¡dìute doßal
2Anneau ant¡-chute dans lazone de la hanche
HARNAIS D'ANTICHUTE UNI4
1 Anneau anti{hute dorsal
'f anneau d'arrêtthorac¡que (= les deuxsanglesseruent ENSEMBLE æmmeanneau d'arêt, pas

singul¡èrement)
2Anneaw anti-chute dans lazone de la hanche

) La mise correcte :

- Après avoir retiré le hama¡s d'antichute du sac, le retenir sur I'anneau d'arrêt (à
distinguer par Ia plaque dorsale).

- Mettre le harna¡s d'ant¡chute avec les bretelles comme un sac à dos- ll faut
considérer de porter la côté de la ceinture portant l'inscript¡on visiblement vers
l'extérieur.

- Fermer la sangle thoracique avec la boucle comme une ceinture de sécurité de
voiture.

- T¡rer les sangles cuissarde grises ave-q-l'inscript¡on ( BEIN/LEG > en avant entre
les jambes et fermer également les boucles en métal léger-

- Ajuster le hamais d'antichute à la ta¡lle du corps: Tendre les sangles singul¡ères en

tirant les extrémités des ce¡ntures - détendre en levant s¡mplement les boucles.
- lnsérer les extrémités des ceintures dans les passants de la ceinture élast¡ques

et fixer ainsi toutes les ceintures lâches.
ATTENTION avec UNI-4: Dans I'ut¡lisation des deux sangles dans la zone thoracique

comme point d'arrêt et d'un mousqueton pour le raccordement de ces points

d'arrêts, il peut y evoir une charge transversale de ce mousqueton à travers son
verrouillage- A¡nsÌ il faut faire attention à I'utilisation de mousquetons avec des
hautes valeurs de charge transversale et au venouillage complet du mousqueton.
Le mousqueton doit correspondre à I'EN362.

lSl Responsabilité
A Haberkom & Co GmbH n'est responsable nides cohséquenæs directes, ind¡rec'tes ou âæidentelles

n¡d'aurun autre dommage résultant de I'utilisation de ses produits.

PRÜFBLATT
Prüfblatt für per¡odische

TESTSHEET
Test sheet for

FEUILLE D'ESSAI
Feuille d'essai des inspecfions périodiques

V =das ProduKdarfreiteruwendetrerden/ the producl€n becontinued to be uæd/
Ie prcduit peú être util¡sé

rr, = das PoduK ist au%scheiderì/ üle produc't has to be eliminated/

- ilfaut éliminerle prcduit

MarkieGn Sie den náchlen Prl¡fremin auf dem PrcduK angebEchbn Etikettl
Please mark the nef exam¡nal¡on on the accord¡ng labêl fxed on the prcductl
Veu¡llez indiquer le date du prccha¡n examen sur l'ét¡qüefre y rclatiw fxée sur le pþduitl

AUSGABE' EDMON 06'201I

Beispiel fûr die Markierung:
Example of a possible índ¡cat¡on:
Exemple pour une telle ¡ndicáion:
z.B. Nächstê Pri¡fung: sepfembe¡ 2016
eg. next examinat¡on september 2016
P.ex. prochain examen seplembÞ 2016

HAEIEFIKOFIN
hi.tec-textiles

A. HABERKORN &CO. GMBH
Werndlstrasse 3, Box 208
A-4240 Freistadt, Austria

Kaufdatum:

Dãtum

be
gekauft

P ri¡fbefund/
Bemerkungen: .f

Datum des
1. EinsaÞes

Prúfer/ UnlerschÍ¡ft:

Periodische Überprtifungen: Mindestens 1 x pro Jahr \ion einer
SACHKUNDIGEN PERSON durctøjfrihren!

INVENTAR-NR.:

Serie Nr. lt Etikett:

lA/îr empfehlen, dass Persönl¡che Schu2ausrusfungen jewe¡ls nur
r¡on einer Person benützt wedenlD¡ese Persönliche SchuZ-
ausrùstung wird benutzt wn/ Name(n):

Eigentùmer/ F¡rma:

Hersteller: A. HABERKORN & CO. GMBH,A-4240 Freistadr, Austia

Produkt Auffanggurt UNI

Date of
purchase:

Dâte

Bought at:

Tesl resull, notes: t

Date of I suse:

Periodic inspections: Haìie to be canied out by a COMPETENT
PERSON at least once a year!

lnventory no.:

Serial no- acc- to label:

We recommend that personal protective equipment is alwa¡a
used by one person only! This personal protective equipment is
used by name(s):

Product: Full body harness UNI

Tesler, Signature

Omer/ Gompany:

Manufacturer: A. HABERKORN & CO.GMBH, A-4240 Ffe¡sladt, Aushia

Date d'
achat:

D ate:

Acheté chez

Résull d'essai,
remarques: ,c

Date de la
1ère úilisation:

V é rific a te ur.
S¡gnature:

Nous recommandons que chaque équipement de protection
individuelle ne so¡t ut¡lisé que par une personne! Cet equ¡pement
de protection individuelle est utilisé par/ nom(s):

Fabricant A. HABERKORN & GO.GMBH,44240 Fre¡stadt.Austia

Produit harnais d'antichute UNI

uns PERSONNE EXPERTE!
lnspections périodiques: Au mo¡ns I fois par an à efiectuer par

N" d'¡nventaire:

N" de serie selon I'etiquefte::

Propriétaire/ Entreprise:
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